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Die Wanderinfrastruktur stammt überwiegend aus der Zeit vor dem Straßen-
bau, als die Menschen zu Fuß von einem Dorf zum nächsten gehen mussten. 
Damals existierte ein weitverzweigtes Netz an Pfaden, das an möglichst ungefähr-
lichen Stellen über die schroffen Bergpässe führte und die einzelnen Siedlungen 
miteinander verband. Aus diesen historischen und geografischen Gründen gibt es 
auf den Färöern zwar zahlreiche Wandermöglichkeiten, aber kaum Rundwege. 

Leider haben die steigenden Touristenzahlen in den letzten Jahren zunehmend 
zu Irritationen geführt und bei einigen einheimischen Bauern den Wunsch ausge-
löst, fremde Menschen von ihrem Grund und Boden fernzuhalten. Dieser Unmut 
ist noch dadurch verstärkt worden, dass immer wieder Wanderer aus den Bergen 
gerettet werden müssen, die das färöische Wetter oder ihre eigene Kondition 
nicht richtig einschätzen können. Einige Wege dürfen deshalb nur noch mit einem 
lokalen Guide begangen werden. An anderen Stellen werden von den Landeigen-
tümern inzwischen Wegezölle erhoben, die auch als Entschädigung für den Auf-
wand der Bergrettung dienen sollen. 

Bitte respektieren Sie bei Ihren Wanderungen unbedingt die geltenden Verhal-
tensregeln (> Reise-Infos, Verhalten in der Natur) und machen Sie sich immer 
wieder bewusst, dass Sie auf landwirtschaftlich genutztem Terrain unterwegs sind 
und Rücksicht auf die weidenden Schafe nehmen müssen. Wenn Sie Gegenden 
oder Inseln erkunden möchten, die in diesem Führer nicht beschrieben sind, dann 
buchen Sie eine geführte Wanderung oder erkundigen Sie sich direkt vor Ort, ob 
das Betreten des Geländes erlaubt und kostenfrei ist. 

An- und Abreise 
Die Färöer sind sowohl mit dem Flugzeug als auch mit der Autofähre zu errei-
chen. Bitte beachten Sie, dass die Inseln zwar zu Dänemark gehören, sich aber 
gegen eine EU-Mitgliedschaft entschieden haben und deshalb außerhalb des 
Schengener Abkommens liegen. EU-Bürger sowie Schweizer müssen bei der Ein-
reise einen gültigen Reisepass vorlegen, für deutsche Staatsbürger reicht auch der 
Personalausweis. Ein Visum ist für einen touristischen Aufenthalt nicht erforder-
lich.  
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Mit dem Flugzeug 
Der färöische Flughafen auf der Insel Vágar wird von den beiden Fluggesellschaf-
ten Atlantic Airways und SAS angeflogen. Reisende aus Deutschland, Österreich 
und der Schweiz müssen in der Regel in Kopenhagen umsteigen. Atlantic Airways 
bietet in der Hochsaison von Kopenhagen täglich 5-6 Direktflüge sowie 
Anschlussflüge von/nach Hannover, Hamburg, Frankfurt, Berlin und Düsseldorf 
an. SAS führt täglich einen Direktflug von Kopenhagen nach Vágar durch. Die 
Flugzeit beträgt ca. 2 Std. 5. Min. 
ä           SAS, : www.flysas.com/de-de/  
ä           Atlantic Airways, : www.atlanticairways.com/en  
 
Mit der Autofähre 
Die Autofähre „MS Norröna“ der Reederei Smyril-Line fährt von Juni bis Anfang 
September dienstags und samstags von Hirtshals (Norddänemark) nach Tórshavn, 
die Überfahrt dauert ca. 32 Std. Von September bis Ende Mai erfolgt die Abfahrt 
nur am Sonntag. Fahrpläne und Tarife finden Sie im Internet unter: 
ä          Smyril-Line, : www.smyrilline.de 

Eine kleine Autofähre verbindet Tórshavn mit der vorgelagerten 
Insel Nólsoy



Norðoyggjar – die Nordinseln

Auf dem Weg zum Áarskarð, Tour 2,  
Foto: Helle



 e Von Haraldssund zum verlassenen Ort Skarð  

Tour für Geschichtsliebhaber  
 
Die über weite Strecken einfache, aber recht lange Wanderung verläuft an der 
Ostküste der Insel Kunoy Richtung Norden. Der gut erkennbare Pfad führt auf 
einem Plateau oberhalb der Steilküste entlang bis zur 1919 aufgegebenen Sied-
lung Skarð. Hier können Sie die Grundmauern der ehemaligen Häuser besichti-
gen und die schwierigen Lebensumstände hautnah nachempfinden, unter denen 
die Menschen früher auf den Färöern gelebt haben. 
 
D         Start/Ziel: Parkplatz am Gemeindehaus Haraldssund, GPS N 62°16.238’  
             W 006°36.121’ 
E         14 km 
z          5 Std. 
     250 m/250 m 
+         0-54 m 
=       Der Weg ist nicht markiert. 
        Der über weite Strecken gut erkennbare Pfad führt immer am Grashang entlang. 

Dabei müssen einige kleine Bachläufe und sumpfige Stellen überwunden werden. 
e        Es sind keine Einkehrmöglichkeiten vorhanden. 
3        Es gibt unterwegs keine Bänke oder offiziell ausgewiesenen Rastplätze, in Skarð 

befindet sich aber eine kleine Schutzhütte (km 6,7). 
       Aufgrund der Länge ist die Wanderung für Kinder unter 10 Jahren nicht zu empfehlen. 
P        Am Startpunkt gibt es einen kostenfreien Parkplatz. 
B      Die Linie 504 vom Busterminal Klaksvík nach Haraldssund verkehrt nur werktags (2x 

täglich zu recht ungünstigen Zeiten, wobei die Nachmittagstour nur nach telefoni-
scher Vorbestellung gefahren wird). 

 
Der Weg beginnt an der Informationstafel neben dem Gemeindehaus von 

Haraldssund. Sie folgen der Straße durchs Dorf und biegen nach 200 m halb 
rechts in den zum Hafen hinabführenden Fjøruvegur ab. Auf der linken Straßen-
seite sehen Sie ein gelbes und ein grünes Haus. Diese beiden Gebäude standen 
ursprünglich in Skarð, wurden beim Verlassen des Ortes jedoch von ihren Bewoh-
nern mitgenommen und in Haraldssund wiederaufgebaut. Am  Hafenbecken 
geht die Asphaltstraße in einen holprigen Fahrweg über, der wenig später an 
einem Gatter endet.  
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Nun haben Sie die 
Außenmark erreicht und 
wandern auf dem gut 
erkennbaren Graspfad 
oberhalb der Küste entlang 
Richtung Norden. Hier 
herrscht Natur pur und nur 
ab und zu durchbricht das 
leise Tuckern eines Bootes 
oder das aufgeregte Rufen 
eines Vogels die wohltuen-
de Stille. Nach gut 1 km 
passiert der Weg den brei-
ten, aber flachen Fluss 
Vatndalsá, dessen felsiges 
Bachbett sich problemlos 
trockenen Fußes durch-
queren lässt. 100 m später 
erreichen Sie ein Gatter e 
und kurz darauf zwei wei-
tere Wasserläufe. Linker 
Hand befindet sich nun ein 
Zaun, der schon bald 
schräg nach oben auf die 
Anhöhe hinaufführt. Ach-
ten Sie darauf, dass Sie 
ihm nicht folgen, sondern 
auf gleichbleibender Höhe 
immer geradeaus weiterge-
hen. Dabei kommen Sie 
nach 500 m an einer klei-
nen Schlucht und nach 
weiteren 400 m an einem 
zweiten Gatter vorbei.  

Wenn der Weg kurz 
danach einen hellgrünen 
Schafspferch erreicht, kön-

                                              



nen Sie entweder links am Pferch vorbeilaufen und dabei über einen Zaun klettern 
oder durch den Pferch hindurchgehen und am Ende über die Pforte steigen. Im 
nächsten Abschnitt ist der Pfad etwas schwieriger zu erkennen, es geht aber 
immer weiter geradeaus. Unten im Sund liegt eine große Lachszuchtanlage, deren 
Versorgungsschiff mit seinem permanenten Dröhnen für eine Weile die friedliche 
Stille durchbricht. Nachdem Sie die beiden Flussläufe des Búðadalsá f durch-
quert haben, reicht der Steilhang des Berges Middagsfjall bis dicht an den Weg 
heran. Der Pfad ist nun wieder gut sichtbar und führt direkt auf ein Gatter zu. 
300 m hinter einer weiteren Bachdurchquerung steigt der Weg 200 m lang steil 
an und führt dann auf der neuen Höhe beinahe eben weiter. Das Terrain kann 
nach niederschlagsreichen Tagen ziemlich feucht und unangenehm sein.  

Auf der anderen Seite des Sundes sehen Sie die Westküste der Insel Borðoy, 
an der sich früher das winzige Dorf Skálatoftir befand. Es teilt das Schicksal der 
Ortschaft Skarð und wurde schon vor langer Zeit aufgegeben, die grünen Weide-
flächen der Innenmark sind aber immer noch gut erkennbar.  

Nach der Umrundung des Middagsfjall erreichen Sie das Tal Fyri Innan und 
kommen schließlich zum Fluss Mylláin g, der einen schönen kleinen Wasserfall 
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Wasserfall in der Nähe des verlassenen Ortes Skarð


